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Auzeiger und» Hemd. 
Dr. Häükfbj komm 

I Lokal-Abma- ruk «- ksw Im. sah-« 
Maniintnndkt Warum ll L. hast Amka Auf 

warte-ihn Chitin-I Esc. zwang L«.i5..n.11. 

Spesssmsn sagen-, Ohren-, Ra- 
sen-, patss nah chirurqtfche 

Krankheiten. 
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LskaIeZT 
— Naiieht Venng straigtit Cigarrr. 
— Die einzige Skalchi heute Abend 

ils Opernhaus. 
V- —- Filr Möbel seht Costello, ehe Jhr 

anderwärts kauft. 

j-- —- Vr. Oscar Röser feierte lehten 
Donnerstag feinere Geburtstag 

— Die Staats-lsraniinationsbehbide 
der Barbiere war oorgestern hierin Sitz- 
ung. 

— Herinann Lucko von Sherman Co- 
ivar diese Woche hier zu Besuch bei Hrm 
Hei-man hehnkr. 

» 

—- Dtik Bevo. »Alten« M 
E das beste Ilalcheubieeu Bei 

Alb-et b. D. Hemde. 
—- Uuch das Haus oon Thomas 

Joseph, bstlich vom B. als M. Tsepot, 
wird unter Quarantäne gehalten wegen 
Dir-hierin 

—- Ani Sonntag wurde oont Mayor 
über die Wohnung von Jameo Richard- 

«son, 722 Oft 7te Straße, die human- 
tätie verhängt wegen Diphteria. 

« Wer eine klare Haut, rein durch und durch, 
durchsichtig geuu um den Sonnentcheiis ro- 

sige Wangen durgkicheitien zu lassen-nehme 

itzt-Zu Moiintaiii hee. Fragt Einen Apo- 
i e er. 

—- Wm. Stellen kaufte letzte Woche 
die alte Blunk’o Mühle mii dein dazu 

» gehörigen Land, bestehend aus etwa 5 

Acker, für Moo· Jedenfalls ein nor- 

theilhafter Kauf. 
— Wir haben unter den »Warst- 

iipseln« auf der aten Seite einige kurze, 
I aber interessante ,,Jtetns« für Rüben- 

ziichter. Dieselben sind der »Beet Sugar 
Gazette« entnommen. 

— Hans Hansem welcher früher in 

H. H. Glitt-ers Diensten stand, reiste 
Ziehte Woche ab nach Washington Tent- 

-torh, von wo er noch Klondite zu gehen 
gedenkt unt Gold zu suchen. 

—- Lesteii Donnerstag wurden Or. 
und Frau F. G. Bariito, iin südösiti- 

irr-en Theil der Stadt wohnhaft, vorn 

I tttapperstoich mit einem kräftigen, ge- 
sunden Jungen bedacht· Wir gratuli- 

ren- 

« 
—- lfinegeniüihliche Wirthschaft findet 

non jeyt in Cornetiuo’ Satoon, mit 
». den jooialen Wirthen, Philipp Sandeis 

, und Win. Schlichiing. Sie halten gir- 
»ten «Stofs«, feinen Limch und gute Un- 

terhaltung kann man auch stets finden. 

is .... Lehien Samstag Morgen oertor 
ii Win. Larvrenee von Wood Rioer ein gu- 

s Pferd in Jansetks Iutteistall. Das; 

Hhier war oon Wood Nioer nach Grandj 
Island getrieben und iourde hier oon l Uolik befallen. Er- ivurte während derl 

« Nacht bestens behandelt, erlag aber am s 
» Morgen der Krankheit. ; 

—- Wir nehnien Abonnenientsgetder 
entgegen für alte Zeitungen des Jni und 
Ausland-L Falls Ihr anderen Zei- 

3 tuitgen ooii auswärts Geld schutdet, so 
könnt Ihr es bei uns cinzahlen und die 

.-Einsendung wird proinpt und sicher be- 
k sorgt, so daß Jhr keinen Truhel oder 

Kosten habt. Wir thun es iür Euch 
-"-« ohne Berechnung 
«-I« Eli-. d. Aiizeiger ais-Herold- 

— Parisic hose Coinpanh hatte aini 

ienstagAbend Versammlung und mur- i 
de fast einstimmig beschlossen, die Aug: s 

- gaben der zur Staats-Conoention dei« 
kzieuerivehrteute ersahlten Delegaten 
i ii i cht zu bezahlen, jedoch wurde be- 

Kiiimmh die Beiträge alter Mitglieder 
ice- StaatdsVereino zu bezahlen, so daß 

« 

sie såinintlich gutstehende Mitglieder blei- 
beii nnd auch die Association finanziell 

L· iiichto verliert, ob die Mitglieder nun 
i. s- ein der ltonoentton theilnehmen oder 

i- nicht« 
i« — Wegen Hehlerei wurde Geo. 

FTuttle am Montag zu zehn Tagen 
HsCountineiängnifz verurtheilt. Co 

shandette sich unt den Diebstahl einer 
Decke oon einein Wagen und hatte man 

den Dieb erwifcht, doch waren die Be- 
weise gegen denselben nicht recht genü- 

«s« end, so daß die Sache gegen den Ver- 

Fer aufgegeben werden mußte. Doch s
q

 

"-"ustiz mußte ein Opfer haben und 
! dI ie Decke bei Geo. Tuttle gefunden 
«Ivorden war. niußie dieser herholten we- 

i"gen Hehlerei. 
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III-MI« eilig-Im toll-n Betst-aus« nn »m- 
I Ja po- sama m ani sum stumm-s von ysu s 

« wish-Ist Cis-III Inm- Ica- 
« ! Ehe-Is- « III-» Ists-aus« lot-so O- 
.-.,«n m Unten-Nimm Inbean Cum- Ien den 
s s Kisten sen-II Ists dsI t- III Ia vom-m 

. »k« Hund« is aIIes MIUmvemnIssqm Ists Im 

.».W uu wahka cIIt In »Im sit-Ia ungewisse-Im 
’- tqtcnsmyl Ien zs Ists-I 
, It it « s. I a · I, Okthudttisdtqsssml licht-, O- 

«eIocas. this-us Ostern-, III-bus- 
M.-i«kz«miiea« Ums« o, 

II I komm-sur III-s Ist-cui kein-Its nnd 
dIan am Ist Mut-II bhnzxc cIssIsm Osts- 

du«-- m Was-h Hei-III DMW m. Immu- 
-I» III-. sum Ins Wim- ( psp 

L Hals somi- 

Vergeßt nicht die I 
Deutsche Apotheke 

-——-)oon(- 

A. W. BUcHHElT. 
» 

:-F" Nezeptur Tag und Nacht offen. 
Ladcnbedienung—ts cramuurte Apothe- 
ker. 

—- Rattcht die holden ( rot-Ists. 

—- Naucht die »Kakma,« die beste 5 
Cent-Cigatte. 

H 
— Geo. Baumanns plptogmphh 

Hiches Ateliek für Bilder. 
—- Vak Martin s Laden wurden am 

Samstag gute neue »An-gings ange- 
bracht. 

— Der diesjähtige Maske-shall deus Plattbeutichen Vereins wird am 20 H Januar stattfinden. H 
—- Dr. Sutherland hat jetzt ieine Of- 

sice über Tuckek G Faknsworth s Apo- 
theke in den Zimmetn II und 10. 

—- Eine neue Eisen-, die von Henty 
Schlotieldt gemacht wiev, heißt »Ne- 
306. « Es ist eine vorzügliche b Cent- 
Cigqtrr. 

tsriitbeiier als bereits-IT da er Rhea- 
mattsmui, Versiopiung, notoöies Kopfweh 
und UnverdmIlIchteit heilt. Rocky Manns 
tain Thet. Fragt Eurer Ipothekcty 

—- Das Schanklokalunddie Halle von 

Lin Grase wurden in lehtek Zeit von 

Dekorationgnmlek Grodky neu gemalt 
uns mit geichnmckoolleu Tetotationen 
und Gewölbe-I wichen- 

— Rastenballin Llon Grade 
Sonntag den 21. Jan· 5 werthvolle« 
Preise kommen zur Vertheilung Bus- 
ses non der Opernhaus-Ecke 

W m. L i n d ein a n n, lssigenth 
— Die neue Wascherei non fr. ckr A. 

Stichweh begann ani Montag das Ge- 
schäft und zwar war der Anfang ein sehr 
guter. Wir bezweifeln nicht, dasi die 
Herren mit ihrent Unternehmen Erfong 
haben werden· ; 

—- Wie wir vernehmen, wurden Hr 
und Frau Carl Engelländer in Otnolja 
kürzlich durch die Geburt eines Mäd- 
chens erfreut. Frau Engelländer ist die 
frühere Frl Auguste Jöhnek, Tochter 
oon Henrh Jöhnck Sr. und Frau hier. 

— Dr. Henry J. Vesi, unser bekannte- 
Cigarrenfadrikant, macht seht die bestes 
sc Cigarre im Mai kt; es ist die 1900 
Cigarre, gemacht aus de.ii ausgeruählies i 
ften Tabak. Versucht dieselbe uitd Ihr 
werdet sie als die beste Cigarre anerken- 
nen die Ihr je getaucht. ( 

—- Salifluß kommt oft bei kaltem 
Wetter, greift die Flächen der Hände und» 
andere Stellen des Körpers an. Hood’g( 
Sarsaparilta, der große Blutrettiigch 
heut Saustoß l 

hood’g Pillen sind die besten nach-« 
Mittag-Pil1en, unterstützen Verdauung, J 
heilen Kopfweh· Wt ! 

— knien-» te Heiden-up hat-m sichi 
jedt auch eine neue Kegelbahn zugelegt, 
die einzige in der Stadt und könnenl 
Freunde des beliebten Kegelspielg sich Z 
hier bestens oergnügen. Tie Bedienung 
in ihrers!«3irthschast ist vorzüglich und 
Getränke und Cigarren unübertrefslich. 
Lunch haben sie auch zu jeder Tageszeit. l 

-—- Vrieftröger Jonag Kleiiikauf; 
wurde am Freitag ooit seiner Frau mit 
einein kräftigen Jungen beschenkt. Mut- 
ter und Kind befinden sich ivohl und der 
Vater-na, an jenetn Tage ließ er sich 
vom Dienst abinelden nnd sandte einen 

Stellverteter zur Verrichtung seineg 
Dienstes, um dao sreudige Ereigniß ge: 
hörig feiern zu können. ; 

—- Ain Freitag den sten hatte Henrn 
Linderkanip seiiieu Ittzsten Geburtstag, 
doch wurde derselbe erst Sonntag gefei-« 
ert und zwar auf recht schöne Weise. Eines 
Anzahl Freunde utid Nachbarn liattens 
sich eingefunden, die auf das Beste be- 

wirthet wurden und oerlebten Alle einen 

äußerst geniüthlichen Nachmittag und 
Abend. 

—- John McAllister, der lehthin nach 
Bri hton, Colo» reiste zu feinem Bru- ; 
der Ed» der bekanntlich in Folge deo I 

kürzlich bei Denoer stattgefundenen Ei- 
senbahnunglilrk irrsinnig wurde, schreib-, 
daß das Besinden des Kranken immer 

noch schlecht ist. Falls dasselbe sich bes- 
sert, soll er hierhergebracht weiden 
Augenblicklich steht er sedoch unter der 

schweren Anklage des Mordes unter 

oakgschqn 
Aue Leute jung gemacht. 
J. C· Shmnam der alte Redakteur 

des Vermontotlle (Mtch.) Echo, hat das 

große Gehetmmß entdekt, alte Leute 
sung zu erhalte-L Seit Jahren hat ek 

Neun-sitzt, Schlaftosigten. Unmut-au- 
ltchkeit, herzletvem Verstopfung und 

Kheumatiotnus ver-niesen durch Ge- 
venuch von Clectkic Bitt-is nnd er 

schreibt: »Es kann nicht zu vtel gelobt 
werden. Es wirkt sanft auf die Nie- 

ten, stärkt den Magen, hilft der Bek- 

oqumtg und giebt ptächttgen Appetit. 
Es bat Wunder gethan für meine Frau 
nnd mich. Es Ist etn wundetbnces Mit- 

teliük sie Beschwerden alter Lente.« 
Nur do cum in Buchheit’s Apotheke 

—- Die Lirtlcs 13011 Cigarreist die besie- 
-—- Geht nach Banniann für Eure 

Photographien. 
—- Besiicht das photographische Ate- 

Iier von Georg Bat-mann. 
—- Trtnkt das beliebte Dies 

Brod. Qulney Keg- und Fla- 
scheut-lee. 

—- Hr. John Velmer reiste am Sonn- 
tag nach Armes-, nin in der dortigen Zuk- 
kersabiik zii arbeiten- 

—— Doctor W. V. Hogr. Osfice 
über Tucker ic- Fariigiiiorth’s Apotheke, 
Zimmer l n. 2; Telephon 95 nnd ts. 

—- Polizist Feehan hat sich von den 
kürzlich erhaltenen Verletzungen soweit 
wieder erholt, daß er diese Woche seinen 
Posten wieder inne hat. 

Wenn eine Frau jemals to »hiiszlich« wiid,- 
daß sie dao Ansehen nicht werth in. sollte fie» 
Nocky Llltoiintnin Thee gebrauchen tit- 
bringt die Jngendbliithe wieder ziiriitt". Its-» 6enis. Fiagt Unten thpothelen 

—- Hr. Henry Stratniaiiii reiste vor-; 
gestern nach Qinaha, nm iiner Versamm-; 
lung der Händler in landwirthschastlichen 
Geräthschasten von Lliedrosba, Iowa nnd- 
Süddokota beizuioohnen 

» 
—- Ein volles Lager von Vuggies, 

Kutschen, Noadcoagen, Sau-eng n. s. w. 

zu den allerniedrigsten Preisen iindct Ihrs 
beider Paliner Cariioge (Fo., neben der ] City Hall. Sprecht dort vor. z 

t 
t 

t 
t 

— Am Dienstag Nachmittag fiarth 
Charleo A. Birmingham, ein alter Sol- 
dat, noch stinonatlicher Krankheit· Das« 
Begrädiiiß findet heute Nachmittag von« 
Steoeno’ Leichendestattungsgeschäft aus; 
stati. E 

—- Die »(·85rond Island Itnipleinenti 
Qotiipaiii),« Nachfolger von Gebt-. Her-? 
inann, empfehlen oeni Publikum ihr Wie-I 
schäft in Geiä hichoitem Schrotiiiiihleti,l 
Koriischiiler, Bnggieg nnd Springwagen. H 
Gute Waaren nnd mäßige Prene. Zins 
friedenheit gaiiintirt. Verniann ör. Ast-s 
senbnrg sind Gescyäsigsiihrer der Firma I 

-— Pseededeekem Knlcdeckeey 
Handschuhe reocr erri, orcg sind die 
Waaren, die iiiaii seht braucht und die 
Ihr in bester Auswahl nnd zu allernies 
oiigsteii Preisen eiliiiliet iir der Sattlereij 
von Wur. Cornelia-D nörviich von» 
Wolbuchki Eleoaior. Alle Waaren gut f 
und billig. Ferner soeben angelangt; 
eine aute Llugivahl von Pelz-Rollen undj 
Pelz-Haiidfchuhen. I 

—- Gesterii Morgen kam Freund Fi ih; 
Nietfeldt vorn Eiland nach unserer Onkel 
nnd ineldete sreudestrahlenden Ange- 
sichts die aiii Abend vorher in seiuein 
Heini erfolgte Ankunft eines striiniiuen 
Jungen. zrid freut sich unt so mehr, 
da gestern auch sein (-Fiihens) Geburts- 
tag war und der Junge denselben nun 

gleich rnitreiern lau-i. Daß der lleiiie 
Welibiirger gehökig naß gemacht wurde, 
versteht sich von selbst. 

—— Unser alte Belannte Julius 
Schollosgli, welcher vor anderthalb Jah- 
ren deni Lteii Nebrastaer Freiivilligein 
Regiinent angehörte und intt in Chie- 
kamouga tag, nach der Ausnruslerung 
des Reginieiitg aber als Bartender in 
Oinaha Stellung nahm, kam ain Frei- 
tag hier an, uin Stellung in Lllbeit 
Heydc’s Wirtlssehaft zu nehmen, ivo er 

erfreut sein wird, alle seine Freunde und» 
Bekannten begrüßen zu können· 

Montag hi1’rn rnisr Schweine g’ichlacht’, 
Dienstag hi’in irrer Wiirscht geniachtl 

So kann nuser Redakteur diese Woche 
singen, denn dieser löblichen Beschäfti- 
gung gab er sich an jenen Tagen hin und 
nun ist in seiner zainilie siir einige Zeit 
keine Noth vor deni Verhungern, indern 
ein ziemlicher Vorrath »Schiveinerues« 
eingelegt wurde. Und Wurst haben wir 
sabrizirt, na, unsere Herren Fleischen 
inetfter sollten sieh ein Ereinpel daran 
riehnieuk Einscchjioßartigl 

sei-ver nur- vie vetim 
Geschenke- 

nllhlich und eine bleibende Freude der 
zaniilir. 

Ein bequenies Sopha, einen hübschen 
Schrank, Tische, Stühle, Schreibtifch, 
Bücherschrank, .ltornniode, oder irgend 
etwas derartiges macht dein zu Besehen- 
lenden die ineiste Freude und ist eine blei 
beiide Erinnerung an vergangene Fest- 
freuden. Ihr findet die größte und beste 
Auswahl von Möbelu bei 

Sondeeuiaun ee Co» 
Lestende Möbelbässdler des Westens. 

AGENTS WANTED 
The largest sti ck of EVER- 

GREENS in the U. H. Hardy 
<• varieties; Spruce-■, Pine:-. Ar- 
fehorvitas, 10 to 12 in., $4 tier 
SflOO. Hardy Fruit Trees, Or- 
** namontalu, Roses, etc. 

TMHke PLANa LiUMMIIBIun 11 u m « 

1). HILL, Prop. NTuM«VeLH?rB Elgin, 111. 

Großer 

Masken-Ball 
im Sandkrog 

am Honntag, d. 14. Januar. 

5 Werthvolle Preise 5 
werden an die besten Masken vertheilts 

Musik von vollem Streichotchester. ; 

Alle sind freundlichst eingeladen. 
PHlLIPP sÄNDERS- 

Eigenthümer 

— stequchi die 1900, die beste sei 
Cigarre im Markt- 

— He. Henry Güczow Sen. feierte 
atn Freitag seinen Geburtstag- 

—- He. Albert Heyde war am lebten 
Freitag im Interesse seines Geschäfte in 
Chapman und Central City. 

— Alltiiglich vorzüglichen Lunch und 
das beste Glas Bier bei Sanders G 
Schlichting in Corrrelius’ Salt-am 

—- Frank Adern wurde am Samstag 
wegen Betrnnkenheit von Friedensrich- 
ter For lda der Polizeirichter krank war) 
um 81.00 ttnd Kosten gestraft. 

— Kunst eine Schrotmühle, Korn- 
schäler, Buggies und Springwagen bei 
der Grund Island Jmplement Co., an 

Hernranth altem Platz. Hermarrn und 
Wisenburg, Geschöftdführen 

—- Sorveit hattest wir angenehmes 
Winterwettet·. Nur die Eisleute und 
Kohlenhiindler, namentlich aber erstere, 
sind sehr unzufrieden damit, indem. es 
nrit dir i7isernte windig aussieht. 

— W. H. Thompson, Henry 
Schlotsedt, Herman Abrahanr, H. R. 
Rigleh und Thos. Mahoney gingen am 

Montag nach Omaha, unt einer Zusam- 
menkunst des Jackson Club beituwohnen, 
sowie dem jährlichen Bankett desselben- 

-— Großer öffentlicher Mao- 
kcubqll in Hanns Ptrk am Samstag 
den l:;. Januar. It werthvolle Preise 
werden in gewöhnlicher Weise Zur Ver- 
theilung gelangen. Musik von Bart- 
ltngs Orchester. Jeder ist freundlichst 
eingeladen. Eintritt 25 Cents a Person. 

— Wir haben jetzt ein volles Dutzend 
dieser »Grat"n Ring-« Schrotmühlen lau- 
fen und wenn Jhr wissen wollt, wie die- 
ses Dust-nd Leute danrtt zufrieden sind, 
kommt herein und überreugt Euch davon- 
Wtr haben eH nicht nöthig, unsere Ver- 
wandten dazu zu gebrauchen, für uns 
Rellanre zu machen 

B.J. Roger-S. 
— Am Samstag Abend langte Or. 

Joseph Sei-ert, ein alter Freund und 
Lsser deS,,«ilnreiger ttnd Herold« von 

shcrnran isounty, in der Nähe von 

rtlshton rrsohnhast, zu einem Besuch 
bei seinen hier wohnenden Töchtern 
Louise und Theresc hier« an. Es freut 
nut- sedeonral sehr, wenn wir Hen. Ser- 
sert begrüßen können, der ein braver 
die-derer Deutscher von altem Schrot und 
Korn ist- 

—- Ganz im Stille-n vollzog sich am 

Samstag eine Ehescheidung. Die Ve- 
theilrgtcn waren Fied. Michelson und 

stark Letztere brachte Samstag Nach- 
mittag im Distriktgertcht die Scheidungs2 
klage ein, als Grund große Grausam- 
keit angebetid. lfs wurde von Michel- 
son keine tfiniprache erhoben, da Alles 
vorher vereinbart worden und wurde die 
Scheidung ausgesprochen Eine Vermö- 
genstheilung war ebenfalls arrangirt 
und zwar erhält die Frau das Wohn- 
hans, sowie das Hans nördlich davon 
an Zter Straße, ferner die Nuhnießung 
des Hauses östlrch des ihrigen so lange 
sie unverhcirathet bleibt. Es sind 2 
Kinder vorhanden, der Knabe James 
Albert, der in eine trostschule geschickt 
wird und ein Mädchen, antle Anna, die 
in Obhut dtr Mutter bleibt. Der Va, 
ter bestreitct die Kosten der Erziehung 
der Kinder ebenfalls-. So ist das Ende 
einer lfhe, die, wie ziemlich allgemein 
bekannt, seit Jahren keine zufriedene 
war. l 

Oeffentliche Aumom 

Am Mittwoch den 24. Zun. werde ich 
auf der Rudolle Sieben Faun, 55 Mei- 
len nördlrch von Grand Island, folgen- 
des Eigenthum öffentlich versteigerm 

Lsi Stück Rindoieh, bestehend ans ä 

Mnchknyen l feinen Shorthorn Ballen, 
11 Ixijhiigen Hufen-, 4 ljährigen Hei- 
feig-, l ljijhrigen Stier nnd 4 Kälber-U 
IN junge Schweine-, l dreifache Egge, 
l HzölL Gehpslng, 1 Combinalions 
Lister nnd Trill, 1 »Endgate« Sämm- 
ichine, l Btctot Schrotmühle, l Hand- 
Cornschäler, alle meine Hanshaltirngs- 
fachen nnd andere Gegenstände zu zahl- 
reich nni anzuführen. 

Beginn des Bestanis 10 Uhr Vorm. 
Verkaufs - Bedingungen: S tk i kt 

B a a r! 
Freilnnch zu Mittag. 

Henry Keoeguz 
Jamesilli. Dunkel, Eigenth» 

Auktionator. » 

Jake Lorenzen, Clerk. 

G L OVER’S 
Großer 

Winterwaaren- 
Verkauf 

Unser Zweck ist, Alles von Wintcrwaaren 
auszuverkaufen Frühere Preise werden 
nicht beachtet 

Damen Pelzkmgcn — 

, eebi 
SIS )() Kragen gehen jetzt z«u nur 85. 67 

7. 50 « « 5. 00 
6 ()0 « « « « « 4 00 
500 « « « « « 

3 34 

dauchijzicberächiIiiis 
-«-———-.- 

83. 50 Shawls, zum Aug-verkequ nur 82 34 
300 « « 2. 00 
2 50 « « « « 1 b7 

Mäntel und Capcs -— ; Preis! 
Not-Heri« Rye stor! Reiter! 

Wir haben auch eine große Anzahl Rester 
...... jeder Art...... 

Reste von Seide und Atlas. 
Reste von Kleidcrkengen 

Reste von Bänder n. Spitzen. 
Reste von Duting Flanellen. 

Thatfäch ich Ncstcjeder Art, auch gebrochene 
Partien von Unterreug, Strumpfwaaren, 
Finger- u. Faustl)andschul)en, Blankets usw. « 

GL() V JEJIJ’S. 
— Allie Ballen und ein anderer Jun- , 

ge ritten ani Sonntag zusammen auf 
einein Pferde, das entweder dachte, Zwei 
zu tragen sei zu viel, oder aber, es fühlte 
zu gut, denn es warf die Bangen abs nnd erhielten sie ziemlich Verletzungen, 
namentlich der Junge Bailey. ! 

-—— Der »Dann :iiecord« in Hast- 
ings hat sein Erscheinen eingestellt, me- 

gen Mangel an »ltleiiigeld« Eines 
Sendung Papier, welche noch iii deiiix 
Geschäft angelangt war und nun iiichtl 
mehr gebraucht wurde, kaufte der »An- 
ieiger und Herold« von der Carpenter 
Paper Co. in L«inaha. 

Wieder jung gemacht. 
»Während zwei Wochen allabendlich 

eine von Dr. Rings New Life Pius ha- 
ben nitch wieder in meine Jugend ver- 

seh» schreibt T« H. Turner von Temp-» 
ieniowii, Pa» Co sind die besten der 
Welt silr—).«eber, Magen und Eingeweide. 
Rein vegetabilisch· Kneipen nie. Nur 
25c. in Vuchheits Apotheke. 

—- Der tägliche »Repiibliean,« vor 

einigen Jahren von S. P. Mobley ge- 
gründet und in letzter Zeit, seit Liiobley 
in Manila ist, von den Herren Fodiea 
weitergeführt, hat ain Samstag 
sein Erscheinen eingestellt und wurde die 
Aboniientenliste der »Free Preis-« über- 

geben, die Montag mit der Herausgabe 
einer täglichen Zeitung begann. Nan, 
’s wird nicht s eh r viel Unterschied sein, 
nur daß die Republitarer ein-Z ihrer 
Blätter verlieren und daß sich anstatt 
des »Republicaii« uiid des »Jndepen- 
dent«, die »Fr» Preß« und der »Es-ide- 
pendeiit« in den Haaren liegen werden. 

Jit die llauptsache zur tie- a 

suudhcit Joder Wmkol und ■■JIIIt I 
Jeder Flecken des Systems ***' s ” ™ 

wlrd vom Bluterreieht, und von seiner ifesuhaf- 
(enheit hmgt der Zu>i iml von jo lem (>r. sue ah. 
(lutes Hint memt stitrke Norvcn, gate Ver- 

danung. starke tiesnndheit. t'lin-incs Hint 
memt Scrolcln. Magciisihw.iche, JKheumatis- 
mus, Katurrh oiler undeie Krankheiten. Das 
sicherste Mittel gules Blut zu Itaiicn ist Hood’s 
Sarsaparilla zu nehnieu. Diese Meillzm relnlgt, 
helebtund bireichcrt das lilut, uud t He lit die 

Bcstiwullheile der (.< midhi il und Kraft Jedein 
Nerv, Organ und llnu lie mlt. 1 is vurur saebt 

guten Appetit. debt t rtnsehendeu Stlilaf und 
kurirt Nervenseliv. .»eliu 

Sarsaparilla 
1st die beste — In di r That die einzige wnlire 

blutrelnigende Medlzln. Nur von C. 1. Hood & 
Co., Lowell, Mass., pruparlrt. $1; sechs fttr 

Hrvrwl’vz Pillon kur[ren Uberjeideu; nOOCI S I IIICIl ||.|cht zu uebinou 
wlrksaui. '25 cents. Bd alien DroguUteu. 

—- »Es ist nicht gut daß· der Mensch 
allein tei, « so dachten auch Geo. Niethann 
mer und Frau Johanna Neumanm wes- 
halb sie sich am Samstag von Friedens- 
iichter Nara i-i’«"5 Exsejoch schmieden lie- 
ssen, iiiii so ihrer kekderseitigen Einsam- 
teit ein Eure zu machen und ihren ser- 
iieieu LebeiiHiveg vereint zu wandeln. 
Georg ist etiva 60 und seine Ehehälste 
etwa .«'«3 Jahre alt, also passen sie gut 
zusammen in dieser Beziehung und auch 
must glauben wir, daß sie ein gutes 
Baar machen, indem sie Beide fleißige, 
iegsauie Leute sind, die sich nun gegen- 
seitig ihren Lebensabend verschönen kön- 
nen. »Die lHochzeit fand im Hause von 
Gus. Neumaun, welcher ein Sohn 
der Braut ist, statt iiud wurde gebüh- 
rend gefeiert. Den Neitverntählten 
ioiinscht der »An;eiger itiid Herold« ein 
langte-, zusriedeueii und glückliches Ehe- 
leben- 

-— Unser Feuerivehr - Departement 
hatte am letzten Freitag Abend wieder 
eine Ertra:Versammlung nnd beschloß, 
keine Tselegaiian nach der Norsolk Con- 
uention Zii senden. Es liegt jetzt an den 
verschiedenen Coiiipagiiieit, ob sie Dele- 
gaieii ans ihre eigenen Kosten schicken 
innlleii oder nicht? Wir sind der Ansicht, 
das; es das Beste wäre, jede Compagnie 
schickte einen Delegaien oder auch zwei, 
weint ihre Kasse es erlaubt, sonst nicht. 
Es wäre jedenfalls wünschenswerth daß 
Graud Island in der Conoention ver- 
treten iolirde, aber dass die Stadt deg- 
h.1!b IJHIU Schulden machen sollte, kön- 
nen ivir nicht gutheißeii nnd pflichten 
inir daiiii einer großen Anzahl der Feu- 
eiivehrleute hei, welche ebenso denken. 
Die Kasse ist eben wegen bekannter Um- 
stände leer itnd folglich halten wir ed für 
dasv Beste, nicht gerade n o i h w e n- 
d i g e Ausgaben zu vermeiden, gerade 
ivie eg jeder itnisiatge Geschäfts- oder 
Privatmann thuii würde. Man soll 
ii i e in a l S uuubthige Schulden machen. 

«s Großer « 

Wiaskcuball 
Uns-»- 

MsnwAv PARK 
am Liountakp l4.glanuar 

--—O—-s 

« Inktsvljiscsllq Preise gpsangen in « 

licu«·.«umtui1crWcuczur Ver- 
; iljkmnm 
J Ins-—- --»«— 

I Gute Musik! 
) Alle sind freuudltchst eingecandem 

IIBN lcY sANlDbIlk, Eigenthum-h 


